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Botschaft an d e n Vollz. N a t h.

Durch ein Decree vom 28. April lczthin, ist der

Vollz. Ausschuß eingeladen worden, „einen General-

Rechnungsplan und ei» dazu gehöriges Organisations.
Reglement entwerffen zu lassen, damit für jede Rech,

uuug die nöthige Controlle aufgestellt werde. "
Dieser Entwurf sollte den gestzgebcnden Räthen

vorgelegt werden : es ist aber bis izt nicht geschehen.

In Erwägung nun, daß es dringlich sey, hierüber
eine bestimmte Norm festzusetzen, will der gesetzgebende

Nach, Sie V. V. R., wiederholt einladen, ihm einen

solchen Entwurf mit aller Beförderung zur Genehmi-

gung vorzulegen.

5.
Botschaft an den Vollziehungsrath.

Auf die nun vor sich gegangne Passation der zwey

ersten Sraatsrechnungcn, wird es an dem seyn, daß

ein Auszug und das Resultat derselben, der Nation
bekannt gemacht werde.

Ihr woller daher B, Vollz. Räthe, nach der Euch

in Finanzsachen zukommenden Initiative, diese Sache

in Berathung nehmen und dem gesctzgrbcnde» Nach

einen Entwurf dieser Bekanntmachung zur Genehmi-

gung vorlegen.
6.

An die A ufsehcr d e r N ati 0 n albibli 0 t hek.

Aus der heute paßirten Staatsrechnung N. 2 hat

der gesetzgebende Rath ergehen, wie daß von den vor-

maligcn gesetzgebenden Räthen zum Behuf der Nacio-

nalbibliolh.k eine Summe von 4000 Fr. bewilligt und

auch wirklich aus dem Nationalschatzamt erhoben wor-
den sey.

Da nun aber über die Verwendung dieser Summe
bis jezt noch keine Rechnung abgelegt worden ist, so

werdet ihr Bürger Aufseher dieser Bibliothek, andurch

von dem gcsetzg. Rath beauftragt, eine Rechnung über

diese Gelder auszufertigen und solche mner Monatsfrist
dem gesetzgebenden Rath zur Passation vorzulegen.

Inländische Nachrichten.
.Der Negjerunqsftatthalter des Cantons Ba-

sei an die Bürger aller Gemeinden dieses
Cantons.

Liebe Mitbürger!
Unsere Regierung ruft mich aus den durch Krieg

und Partheygcist verwüsteten Gegenden des Vaterlan-

dcâ, um, in Verbindung mit den andern Cantonsau.
toritäten, an euerm Wohlergehen mitzuarbeiten. —>
Nicht ohne Schüchternheit wagt ichs der Nachfolger
eines Mannes zu seyn, der durch seine Vaterlandsliebe,
durch seine Gcistesgewall und durch seine Thätigkeit
euerm Herzen ein volles, gerechtes Zutrauen abgewamn.
Ich stehe au seiner Ltellc; möcht' ich eiust auch eure
Liebe euer Vertraue» besitzen wie er!

Volk des Cantons Basel, deine Tugend,
deine Wohlthätigkeit, welche du so ausgezeichnet gegeil
Misere unglückseligen Brüder im Canio» Waldstatten
übtest, machte dir in der Geschichte der Schwcitz einen
unsterblichen Namen, machte dich meinem Herzen über
alles theuer! Wen» ich dir künftig meine Tage und
Nächte, dir alle meine Sorgen alle», widme: so will
ichs nicht für eine Last halten, die mir auferlegt
wird, sondern für eine Belohnung, daß ich bey
dir lebe.

Noch aber, 0 Mitbürger, noch ist das Vaterland
nicht gerate! noch ist unser ganzer Muth, unsre
ganze Thätigkeit nothwendig. Mit eben dem Muthe,
mit welchem ihr einst in die Laufbahn der Revolution
eintratet, vollendet sie nun auch! — Der
wahre Patriotismus scheuet keine Aufopferungen, wem»
es um die Rettung des Vaterlandes zu thun ist; —
er ehret die Gesetze, unterstüzt die Obrigkeiten in ihrer
Arbeit; widcrsezl sich Unordnungen aller Art, die die

öffentliche Stille und Zufriedenheit stören könnten.

Dieß erwart' ich von Euch, 0 meine Mitbürger!
Habet ihr den Völkern der Schweitz das Beyspiel ge-
geben, wie über alles heilig dem Schweitzer Freyheit
sey: so gebt nun noch daS grosse Beyspiel von dem,
was man thun müsse, um das Vaterland in der Gefahr
zu retten!

Und ihr, k 0 n st i t u i r t e A » t 0 r » tä t cn Vor-
fteher und Richter des Volks — lasst uns in brüder-

lichcin Verein für das Heil des Vaterland s arbeiten.

Weihet mir euer Vertrauen, ich will es durch Thaten
zu verdienen suchen. — Lasst uns keine Sorgsalt, keine

Mühe sparen:, ein schöner Lohn erwartet unser aller;
es issder, in der Zahl der Vateriandsrclter zu stehen,

wenn einst das Schweitzervolk in glücklicher Stille die

Frucht seiner Aufopferungen und Leiden genießt.

Basel, den -z. Sept. -Zoo.

Heinrich Zschokke»
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